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Aktuelles zu Schädlingen im Raps 
 
 

Der Raps entwickelt sich in Abhängigkeit von Drilltermin und Regenverteilung sehr unter-
schiedlich im Regionalbereich Schwerin. Wir haben Bestände im Keimblattstadium, aber 
auch schon mit 4 entwickelten Laubblättern.  
Der Schädlingsdruck baut sich diese Woche örtlich auf. Unsere Gelbschalenfänge beste-
hen zum größten Teil aus diversen Fliegen. Es wurden aber auch schon Rapserdflöhe, 
Kohlmotten und Rübsenblattwespen registriert. Erste wenige Blattläuse sind auf der Blatt-
unterseite an noch sehr kleinen Pflanzen bonitiert worden. Die dritte Generation der 
Kleinen Kohlfliege fliegt in die Bestände ein, auch Eiablage im Blattstielbereich wurde 
schon gefunden.  
 
Die Schädlingsüberwachung ist ein wichtiger Baustein des Integrierten Pflanzenschutzes. 
Pauschale Bekämpfungen müssen vermieden werden! Beachten Sie bei Ihren Entschei-
dungen das Entwicklungsstadium des Rapses. Gerade beim Rapserdfloh gibt es 
Unterschiede:     

- ab dem Auflaufen >10% durch Fraß zerstörter Blattmasse  

- ab dem 4-Blattstadium > 50 Rapserdflöhe je Gelbschale in 3 Wochen.  

 
Fraßschäden durch den Rapserdfloh sind vielerorts sichtbar. Oftmals sieht der Blattfraß 
bei kleinen Pflanzen dramatischer aus, als er tatsächlich ist. Hier sind die Entwicklungs-
bedingungen des Rapses in der nächsten Zeit entscheidend. Entwicklungsverzögerte 
Bestände sind stärker durch den Rapserdflohfraß der adulten Käfer gefährdet. Ansonsten 
kann der Raps unter guten Wachstumsbedingungen sehr schnell mehrere Laubblätter 
entwickeln und „wächst den Schäden davon“.  
 
Eine aktuelle Übersicht der Gelbschalenfänge unserer Kontrollschläge finden Sie in ISIP 
unter  https://www.isip.de/isip/servlet/isip-de/entscheidungshilfen/raps/rapsmonitoring. 

 
 
 
 
 
 
 

mailto:AS-Schwerin@lallf.mvnet.de
https://www.isip.de/isip/servlet/isip-de/entscheidungshilfen/raps/rapsmonitoring

